
Die evangeli chen Ge angbücher
der Städte Dortmund, E  en. Soe t, ipp ta

und der Graf chaft ur
Von Superintendent m Hamm.

Die der Soe t
((1683 1684.2 707 1714. 1725 1740 1770 1789

Binen Überblick über die Ge angbücher der be
aben Uir  3* im er ten Teile die er Arbeit, der  ich m übrigen
eingehend mit den Iimu u und E   Ge angbüchern
befaßt, gegeben Jahrbuch III, Hier olg nun die
genaue Be chreibung der Soe ter Ge angbücher, die Uuns von
1707 vollzählig vorgelegen aben

Dr B Nordhoff  agt m  einer V +  e e zur Buch
druckerge chichte We tfalens“ (in der Zeit chrift für vaterländi che

und Altertumskunde We tfalens, XLI, Mün ter 1883,
134) In oe „er chien bei nton Utz 876 rneute

Kirchenbüchlein be ter Agenda), 1683 CThri tliche Gebether,
Ge a nge und P almen.“ Und ebenda „Joh Flertmann aus
Sobe t, welcher  päter die orbacher Offizin hat, hat ein oEe
Ge angbuch 8ub tit Andachtsflamme — Uliit 312 e ängen

5 Frankfurt Q. gedruckt, dem Mini terio, Provi oribus
und Diakonis der oe und raußen dediziert.“

Ph Dietz Uhr un  einer Schrift Vilmar als ymnolog
(Marburg. 135 als In Vilmars Be itze gewe en folgendes
Buch „Neues Wetzflari che Ge angbu chlein C. Soe t,
Utz, 1674. In der elben Schrift ird aus einem Auf atze
Vilmars, der 1838 in der Evangeli chen Kirchenzeitung von

Heng tenberg r chien, eine ber die löbliche einfache An
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ordnung der alten Ge angbücher mitgeteilt, m der ei
„Seit der Mitte des 17 250  &  ahrhunderts ging man mit echt
darauf aus, die en und Wirkungen des eiligen Gei tes, die
man früher einfach außer den Katechismus— und P almenliedern
Uunter den „ chönen Lehr , 10 und Betliedern“ zu ammengefaßt
atte, mehr Im einzelnen darzu tellen;  o er chienen bald hinter
den Katechismus und P almenliedern Lieder vo  — orte Gottes
und von der Rechtfertigung (Neues Wetzflari ches Ge angbüchlein,
be 74

tes i t alles, was wir U  *  ber die beiden In be gedruckten
Ge angbücher von 1674 und 683 und die „Andachtsflamme“
un Erfahrung bringen onnten.

Das Hoe ter Ge angbuch von 1707
Im 25  ahre 1707 er chien un Sbe t folgendes dreiteilige Werk
Neu eingerichtetes — Gei tliches Bandbuch, In drey

ei getheilet, Da uIm Er ten —— Der P alter Davids. ——
Der rediger Salomonis. — III. Das Buch Je  yra

Die drei Zaupt -Symbola. — Im Andern Cheil.
Ein voll ta ndiges Ge ang-Buch. — VI Ein Geba t  —  Buch ——

Im Dritten e ——— VII Epi teln und Evangelia. ——
IIII Pa  ion oder Leyden Chri ti Die Auffer tehung
und HZimmelfahrt CThri ti Die Zi toria der Zer to rung
Je  — ru alems. —— Der kleine Catechismus Lutheri. —
XII Die ungea nderte Aug purgi che Confe  ion (Ein ern,
umgeben von and und Palmzweigen, arüber eine Krone.)
SOESL, —— In Verlegung Joh Flertmanns. Strich.) Im
Jahr MI0OCVII.

Den Seitenzahlen und den Titelblättern nach be teht das
Werk aber nicht aus drei,  ondern aus vier Teilen Der
er te, dem auf dem Haupttitel angegebenen ent prechend, hat 264
Seiten Der zweite, das Ge angbuch, — 480 Seiten Der dritte,
das ebe  u Seiten 54 i t Druckfehlerl. Der vierte ent.
 pricht dem auf dem Haupttitel angegebenen „Dritten Teil“ und
hat 200 Seiten Auf die Augsburgi che Konfe  ion folgt noch
ein (CbpDe „Vom üng ten eri Das Ge angbuch i t emnach
weitaus der umfangreich te eil die es evangeli chen Handbuches,

nimmt beinahe die Hälfte des ganzen erkes ein, nämlich
480 von 1028 Seiten.
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Der te des Ge angbuches, mit dem wir hier allein
thun aben, lautet

Das neue te und voll ta ndig te —— Soe ti che — Ge ang  7
buch — Darinn Allerhand außerle ene ei t und Tro t-reiche;
P almen òund Ge änge — HZerrn M Lutheri — Und

—anderer — RKeinen Evangeli chen *  ehrer. — Einem
 cho nen Gebat-Buch, Ta glich In Uerley Noth und / An
igen gebrauchen. Zur re OOLTöeES — und Befo rderung
des wahren — Chri tenthum —— amp andern Bibli . Bchern

auß dem +. und Te tam —— Mit  onderm ei in die er
bequemen — — Form gedruckt —— (Stern N. wie beim er ten itel,
nur einer. SOESL,  E — In Verlag Joh Flertmanns
Strich.) —— Chri ti MDCCVII

Die etle des Gebetbuchtitels lautet Anno 1707, die
des Titels der pi teln und Evangelien Im ahr 1707
Das Format der vier er i t das elbe, ma und hoch
Das Buch i t fa t dick als reit, W wWwie un dem nir VoL.

liegenden Exemplare, alle vier etle zu ammengebunden  ind
Wahr cheinlich i t aber das Ge angbuch und das Gebetbuch auch
ge ondert gekauft worden.

Auf der ück eite des Titels des Ge angbuches beginnt das
alphabeti che egi ter. Es hat keine Seitenzahlen. Es füllt elf
Seiten Dann beginnen mit Seite die Lieder. Sie  chließen
auf 480 un Es i t al o keinerlei weiteres egi ter (der
elodien, der Abteilungen, der Lieder auf die Sonn und Fe t
tage des Kirchenjahres U. wie  ie on mn den Ge angbüchern
jener Tage  ind, vorhanden.

Die Anordnung des i t olgende.
Gottesdien t 16 Advent 7—13, darunter der Lob

ge ang Mariad mn Pro a Weihna  en 14 — 32, darunter
In UICI jubilo als 4e  „ Puer natus 1N Bethlehem un
zehn lateini chen und dazwi chen zehn eu  en trophen. Neujahr
33—40, darunter Hilf Herr &     e u, laß gelingen un achtzeiligen
Strophen, Zwicks Lied Nun wolle Gott, daß un er G ang,
Scheffler e us i t der chön te Nam. Er  einung Chri ti
41 42 Pa  ion 43—59 Hier kein einziges ied von

Gerhardt! Die neue ten Lieder  ind von eermann und
und „Herzlieb ter e u . i t Iun Str chon umgeändert!

O tern 60 — /6 Hier Surrexit TISTUS 0die, vier lateini che
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Strophen, hinter jeder die deut che Über etzung, dazu eine fünfte
deut che Strophe. Auch Speners Lied „Nun i t aufer tanden“
i t da immelfahrt 771—84. Ascendit Christus hodie
hat acht lateini che trophen, jede mit Über etzung. wi Lied
„Auf die en T  UI  o denken wir  7. i t da Pfing ten 85—91

Gerhardts beide Lieder  ind da „O heilger Gei t“ hat die
Hannover che Fa  ung Nr 91 i t „Herr e u Chri t dich
uns wend“. Dreieinigkeit 241 Hier Gerhardts
Lied Nr 98 i t ro a aRaus 67 Tag Johannes des
Täufers 101 (Zacharias Lobge ang, Pro a) 102 Reinigung
Maria 103 104 Verkündigung Mariaä 105 106
eim uchung Mariaä 107 Tag 1  4*  aeli 108—110
(Engel). Sonntag 111 Lob Aund ank 112121 Hier
Nun reu euch ieben Chri ten gmein. Nun anket alle ott
un vier trophiger Fa  ung Herr, dir trau ich all mein Tage

atechismus 122 Vorm Katechismusexamen 123
wi Lied „Herr Gott, dein Treu mit Gnaden el und
 chick era den heilgen Gei t“ (Mel Men ch bewein), drei
trophen. Die dritte Strophe zeig Iun bemerkenswerter ei e,
daß das Lied ein Bekenntnis derer i t, die um thre evangeli chen
Bekenntni  es willen verfolgt  ind Sie lautet

Dem Herren ott Himmelreich,
Ott Vater und em Sohn desgleich,
Lob Ehr und Preis wir agen,
azu auch em heiligen Gei t,
Der uns  ein Tro t Uund na lei t,
Daß wir 10 nicht
Die der Gottlos verfolgt und ag
Und von eim Land 3zUum andern jagt,
Weil  ie ehrn deinen camen
So hilf Herr Gott, m dem Elend,
Daß  ie bleibn be tändig bis ans End
Durch Je um Chri tum Amen.

0  er  tammt le e dritte Strophe? Zwicks Lied nde 1  ich
überall uLr zwei trophig. nter der elben Nummer 123 olg'
dann mit der Über chrift: Nach dem Examen das Zwick che
ein trophige Lied „Jetzund  o itten wir dich Herr“ (Wackernagel,
Kirchenlied II, Nr. 674 67 )

Zehn Gebote 124—126 Glauben 127—1320 C
un er 130 —136. Taufe 137 „Herr chaff Uuns wie die
kleinen Kind“ von Thomas Blaurer (Wackernagel 441, Nr 665).
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138 139 Buße, Beichte, Ab olution 140—157 Recht
fertigung 158—4163 Hier merkwürdigerwei e Gerhardts
„Sei mir tau endmal gegrüßet“ 164—169 Hier
 O weiß ein Blümlein hüb ch nd  eing. Dank agung nach dem
Abendmahl 1710—173 Hier auch un ro a alm 91, 12—14
„Schaffe m mioi Gott.“

Wort Gottes und chri tliche 11 174—193 Hier
die reformatori chen P almlieder (Pf 46 Ein Burg U. a
„Erhalt Uuns Herr“  echs trophig, natürli mit der 2 eile „Und
 teur des Pap ts und Türken ord“ Hier auch „Wie  chön
euchtet der Morgen tern“, unverändert. lich eb
Aund andel 194— 215 Hier eine weitere —— von alm
liedern, dazu das Güldene ABC „Allein auf ott  etz dein Ver
traun“, und Heermanns „O e   u, +  YN  e u, Gottes Sohn“ Vor
orge und Regierung Gottes 216— 218 en reuz
und Anfechtung 219—24.7 Hier eine Anzahl Vertrauens—
ieder, darunter auch Qurer „Wie's ott e d In acht
Strophen. Eine age und Gegenantwort“ beginnt „Unrein
i t mein Geburt 1 „Die Taufe wä chet Vom 10 In
CM reuz 248 249 In gemeiner Not 250—25
Hier die Litanei und Freders Lied über die Litanei 0
Qater In dem Himmelreich). In Kriegszeiten und Friede
253—260 Für die Früchte des Landes 261—266
ngewitter 267 268 Vor dem en 269—271 ank
lieder (nach dem E  en) 272— 277 gen 278 — 289
En 290— 299 E 300 301 In Pe tzeiten und
Sterbensläuften 302—304 To d und Begräbnis 305
—343— Vom üng ten Gericht Aund Aufer tehung der

344 — 35 Vom ewigen L  eben 353—359 Hier
?  erzlich thut mich erfreuen“ in Strophen. Von der
wigkeit 360 361 Von der ewigen Verdammni 362
(Er chröckli i t E daß man nicht der en Pein betrachtet,

trophen, von Lo t  und Freudenlieder
363 —373 Hier „Ha t du denn, Je u, dein nge i gänzlich
verborgen“ und „O e   u Uß, Wwer dein gedenkt“.

Anhang etlicher Ge änge,  o In der Ordnung
verge  en Advent 374—3760 Weihnachten 377—382
Hier te unverändert und ohne Angabe des Verfa  ers oder
on tige Über chrift das Weihnachtsgloria, das wir ImM Jahrbuche



III S 145 aus dem Dortmunder „P almbuch“ von 1630 ab
edruckt aben Neujahr 383f Er cheinung 385 Pa  ion

386 388 Hier die Umdichtung von „O Wiu arme Sünder“
das zwölf trophige „Sieh uns Arme Sünder“ wunderlicher—
wei e auf die Melodie „Herzlich thut mich verlangen“ gebracht
aber Uunter Bela  ung des yrie AQm Schlu  e jeder Strophe
Wie denn dies Yrie ge ungen werden? Nach der Wei e
der Melodie „O Wioi Sünder“? Immerhin nebenbei
bemerkt die ur prüngliche Verwandt chaft des Versbaues „O
WiTi Sünder“ mit der Nibelungen trophe hier In Ern

Licht niter den „M der rdnung verge  enen“ Ge ängen die
der Anhang nachzubringen verhei enktt nman wohl er ter
+8  28 mit Gerhar  e Pa  ionslieder Aber ihrer keins i t
hier nachgeholt Aufer tehung 389 Himmelfahrt 390 f
Dreieinigkeit 392 Lob Gottes 393 396 Katechismus
397 „Lehr mich, Herr du treuer Gott.“ In fünf trophen
die fünf Haupt tücke Gottes en und Eigen chaften
398 C un er 399 Taufe 400 Abendmahl 401
Streit des FI   ches wider den ei 40 — 406 (Nr 403
fehlt) Not 407 CN Aund andel

411—408 413 Die letzten drei Lieder  ind Ewigkeitslieder
Jeru alem du hochgebaute 412 Sag was alle Welt
413 In hri ti Unden chlaf ich emn

Die Auswahl der Lieder des E i t  o, daß das Buch
wohl umö 1675 ent tanden  ein önnte Selb t der Anh u

bringt zumeif Lieder aQaus dem 16 und der er ten Hälfte des
7˙ Jahrhunderts nach Sein 45  nhalt bietet nicht pätere Lieder
als vorher geboten  ind Es i t geradezu auffallen daß die er
Liederbe tan IM 90  ahre 1707, als die Pi   ti che ewegung it
und rer  ich gegriffen 0 Gei tlichen und Gemeinden
genugen onnte 60 von erhar nthält das Buch nuUul
die Lieder Fröhlich  oll erze  pringen, Herr, dir trau
all mern Tage, inge dir mit Herz und Mund, weiß,
mein Gott, daß all Thun, Nun anket all und bringet Ehr,
Nun ruhen alle älder, O du aller üßte Freude, Schwing dich
auf deinem Sei miu tau endmal gegrüße Wach auf

Herz und inge, Warum  ollt mich denn gramen Was
alle Weisheit In der Welt Wie  oll ich dich empfangen Zeuch
Ern deinen Thoren, ganzen Lieder Es fehlen



Befiehl du deine Wege, aup voll lut und Uunden Es
auch e us meine Zuver icht. Das 1 Jahrhunder i t weit

mehr vertreten, als die — Hälfte des ùus der r — — —9————————————— — —— — ——7——2————
burger Dichtergruppe  ind Hegenwalt, Greiter, Oler, ogtherr,

aldis, Engli ch, ein da; auch Zwick und die
Brüder Blaurer fehlen nicht

Er cheint das Buch In dem, worauf  ich be chränkt, a t
als ein Anachronismus,  o hat es doch darin den zu  einer Zeit
modernen pus, daß manche Anderungen den Liedern
nicht ver chmäht. So  ind manche Lieder un der   ung von

Ge enius-Denicke egeben; auch „Herzlieb ter e u  1. i t verändert.
Wer i t der Verfa  er des Buches? irgends  ich

darüber eine Andeutung. Der einzige, von dem wir wi  en, daß
ELU der Herausgabe des Buches beteiligt i t, i t der Verleger,
5  ohann Flertmann.  t die er rührige Mann viellet der Ver
fa  er? Dem Haupttitel  eines „Handbuches“ hat EL eine Wid

die Bürgermei ter, proconsules und ge amten Rat der
be angefügt. Aus der von oblichem Lokalpatriotismu

erfüllten Zueignungs chrift erfahren wir U  2  ber Flertmann und  eine
Thätigkeit folgendes. „Al o hat auch die tlebe zu meinem GCE·
iehten Vaterlande, da meine Kebe Eltern und Großeltern In
Chri to chlafen und ruhen, mich bewogen, daß nun NWi die
wanzig *  ahre meine geringe, doch gei tliche und erbauliche
Verlagsbücher mei ten auf mein geliebtes Vaterland und
namentlich die e gerichtet. Da dann  elbige in ziem 
er Anzahl In die e als  owohl mn die angrenzenden Orter der
evangeli ch-lutheri chen eligion  ind verdistrahieret worden.“ Auf
der er ten Seite des +2  0  er Davids“, der das „Handbuch“
eröffnet, te Uunten „Corbach, 5 nden bey Io Flertmann,
17067 Hiernach hat Io Flertmann, der aus be  tammte,
entweder bis H1„  ahre 1706  ein Ge chäft in Corbach gehabt
und von da aus  eine Bücher „ eit wanzig 50  ahren“ uin  ein
„Vaterland“ und nach be und mgegen verbreitet, oder,
was auch möglich i t, hat  ein Ge chäft In be und un
Corbach eine Filiale gehabt Doch i t er tere wahr cheinlicher.

——  X*  8*³1 — —*³ -*+*.F‚.  I‚e.—..——..—...——9—92—293—4———.—..—
— —  —  ——— —  3  ——4
——  ö

Dann hat EL  ein „Handbuch“ als er ten Verlagsartikel  eines
1706 oder 1707 nach be verlegten Ge chäftes ausgehen la  en
Dazu immt der Ton der Heimatfreude, wie ihn die
Widmung enthält,  ehr wo SII““  „553
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Über vielen Liedern  ind lateini che Liedanfänge oder P almen 
anfänge als Über chrift gegeben. Die Dichter  ind nicht  elten
bezeichnet. In einigen Liedern i t eine der  päteren trophen
ur einen be onders hervortretenden Anfangsbuch taben der
dem des Liedanfanges ent pricht, gekennzeichnet,  o die
vorletzte des Liedes * i t das Heil Uuns ommen her“, die
bekanntlich mit der letzten zu ammen als be onderes Lied 6E·
 ungen wurde, ˙ un „Herzlich thut mich erfreuen“ die Strophe
„Fröhlich pfleg ich  ingen“.

Das Soe ter Ge angbuch von 1714
Nur  ieben 0  re währte es, bis auf das vorhin be chriebene

Buch von 1707 ern neues folgte Sein e lautet
Neues und voll ta ndiges — Oe ti ches ———3I Ge ang

Buch — Darinnen — VLauter lußerle ene Gei t  2  — rafft Und ———

Tro  IY reiche — Ge a nge und Hieder HZerrn 23 Lutheri
und anderer — Gei t  2  — reichen Ma nner 3 finden  —  — —
einem voll ta ndigen Geba t  2  2  Buch, —— 0 ohl V ta glichen
Gebrauch, als —.— auch bey der Buß, Beicht, Communion und
— Sterbens-Vo hten nu tzlich gebrauchen —2 . 5  um
Er tenmahl mit grober, le erlicher und eintra chtiger Schrift,

MitvVor alte Aund blo de Ge ichter — ausgefertiget
Ko nigl. Preußi . Privilegio ber (ve nd Mark — SOESL,
In — Verlag Hermanni, Gedruckt ium 1714

Hermanni hat das Buch gewidme „denen ochedlen, ve ten,
hochgelahrten hoch und wohlwei en Herren Burgermei tern,
Proconsulibus, Syndico, Ratsrentmei tern, camerariis, tribunis
plebis, Secretariis und  ämtlichen Ratsper onen der Ehrenreichen

oe  einer hochgebietenden Obrigkeit und hochgeneigten
patronis“. „Da be bishero die nade von ott gehabt, daß
durch hie ige Druckerei und dero elben Verlag viel gei treiche
Ge ang und Gebetbücher mn unter chiedenen ormaten einige
90  ahre her zum r  ern kommen, hat man den un
welchen viel andächtige Seelen nach einem ganz groben, doch
auch voll tändigen Ge angbuche gehabt, 3* hiermit ein Genügen
ei ten wollen Kein Kleinod die er Welt kann die gei t 
reichen Seelen derer, denen das Werk gewidme i t, mehr
vergnügen, als die wahre Pietät,  o auch durch gei treiche
Lieder befordert wird. Das Zion un erer werten a enn
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gleich  chweigen wo  &, re öffentli und kann euge  ein
von dem Eifer und Vor orge,  o Sie vor den öffentlichen nd
reinen Gottesdien t der  ingenden Kirchen tragen 7° Die
Widmung Hermannis zeichnet  ich auch für ihre Zeit Urch Schwul t
und Devotion aus

Auf  ie olg das alphabeti che egi ter der Ge änge er
die em i t, wie un dem Buche von 1707, überhaupt kein Re 
gi ter da

Die Anordnung  timmt mit der von 1707 überein.
Auch der Liederbe tand i t im we entlichen der elbe. olgende

42 Lieder In Iun dem u von 1714 vorhanden, während
 ie 1707 noch fehlen

Ach as für groß en
Wer des Herren Ruhetag.

Auf auf ihr Reichsgeno  en.
Auf meine Seel und obe ott
Aus der tefe rufe
Der Men ch lag tief H-I Sündenkot
ies i t der Glaube mein.
Du bi t ein Men ch das wer du wohl
Du Lebensfür Herr e u Chri t
ieb Lie 3 un rer Zeit ott
ott des üte  ich nicht ende

Lob und Dank, daß ich
ott mein Qter  ei geprie en.
Herr Gott, du bi t von Ewigkeit.
Herr N mir, denn ich werde.
Herr ich habe mißgehandelt.

bin vergnügt und 0
dank dir, ater, daß du

Ich glaube ott ater
hr ri ten  eht daß ihr ausfegt
Im in tern Stall, Uunder groß
In allen meinen Thaten.
In natali Domini.
In ott i t meine Cele
Laß mich dein  ein und elben
Lieb ter ater, ich, dein Kind
Mach hoch die Thür
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Mit rn Men chenkinder.
Nun aßt Uuns ri ten fröhlich  ein
Nun  inget und  eid roh

Gott, da ich gar keinen Rat
Gottes ohn, Herr e u Chri t.
aup voll lut und Unden
Vater aller üte

So grabet mich immerhin.
So hab ich vollende
Sollt ich meinem ott nicht  ingen.
Strafe mich, großer ott
Warum ma Schmerzen.
Warum wi du raußen  tehen
Wenn dich Unglück thut greifen an

Wir  ingen dir, Immanuel.
nter die en 42 Liedern i t eine ziemliche Amzahl, die heute

Ut ech ver chollen  ind afur immer noch eine ethe
der wichtig ten Lieder In dem Buche, e   us meine Zuver icht,
Mache dich mein er bereit, Mir nach  pricht ri  u un er
Held, vor allem aber Gerhardtlieder wie Befiehl du deine Wege,
In Lämmlein geht, Welt  ieh hier dein eben, eh
deiner Krippe hier, Nun laßt uns gehn und treten und viele
andere. Sechs Gerhardtlieder  ind den des vom

   ahre 707 hinzugekommen; afur  ind aber unbegreiflicherwei e
ausgeworfen die beiden Fröhlich  oll mein erze pringen und
Sei mir tau endmal gegrüßet,  o daß das Buch von 14 Im
ganzen 18 Lieder von erhar enthält. Man  ieht, wie wenig
jene Zeit noch über manche der wertvo  en Lieder die es Sängers
im klaren War

Im egi ter des E von 1714 fehlen nun aber
Lieder, die Im egi ter von 1707  tehen Nehmen wir 0 daß
eide Regi ter zuverlä  ig  ind, hat das Buch von 1714 nicht
weniger als Lieder ausgeworfen, die In dem Buche von 1707
 tehen Daß leider bedeutende darunter  ind, Aben wir bei den
Gerhardtliedern ge ehen

So hat das Buch von 1714 weniger Lieder als das von
1707 Seine er i t 400 ber die Zählung i t
Es  ind nur 399 Lieder
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Zu den vier lateini chen Liedern, die 1707 hat,  ind 1714
hinzugekommen: In natali Domini.  echs lateini che mit echs
eu  en wech elnde rophen, und Veni Sancte Spiritus reple
(Pro a);  tand 1707 nUur deut ch

Der Charakter des E von 1714 i t dem des Buches
von 1707  ehr ähnlich Ein lick auf die 42 neu aufgenommenen
Lieder zeigt, daß die weite Hälfte des Jahrhunderts, vollends
die Zeit des Pietismus,  o gut wie ganz unberück ichtigt E·
teben i t

Das Hoe ter Ge angbuch von 172
Neu-vermehrtes und voll ta ndiges ——— Evangeli ches — —

Ge ang-Buch — Darinnen der Marck und Kern der —
Gei t-reich ten nm P almen und Ge a nge —— Herrn Mart.
Lutheri. Wie auch anderer reinen Evangel. Cehrer. —— Reb t
einem Gei t-reichen Gebet-Buch, —— Dem die neuen Kirchen
ebäte —— Aund  ieben Bußp almen beygef  u get, — en —

Hierzu kommen die Epi teln Aund Evangelia —4 ampt der ———
Hi toria voO epden nd Ster 2— ben J‚   u Chri ti, Zer
 to rung der Stadt Jeru alem, Uund leinen — CTatechismo
Lutheri. Vorjetzo mit einem Anhang der ei t —
reich ten Ge a nge verbe  ert. — — Mit Ko nigl. eu allergna d.Privilegio — ber (ve ndo Marck. —  Strich.) SOEST,
In Verlag J; Zermanni, 1725

Die Rück eite des Titelblattes 2  — leer. Das „Regi ter der
Ge änge“ füllt  ieben Blatt, das „Regi ter der ugabe“ zwei.

und ird nun der 550  nhalt des Buches von 1714
abgedruckt. Lied 1—303  timmen auch In den Nummern überein.
Dann ird In dem Buche von 1725 als Nr 304 einge choben„Die Litanei reimweis: ott Qter in dem Himmelreich“ (dasLied an chon Von da ab differieren die (ummern
In 1725 1714 Aum eine. In dem Uuche von 1725 i t als
401 noch das Lied beigefügt:  ichrer en bekehre dich
Das Buch von 1735 hat al o mn  einem Hauptteile zwei Lieder
mehr als das von 1714

In der itte von Ctte 620, hinter Lied 401, beginnt un
dem Buche von 1725 der „Anhang“ Er i t geordne wie das
Ge angbuch Seine Nummern 402—472 (Seite 620 -680)  ind
a t alle aus den Zeiten vor Gerhardts ode Ganz vereinzelt

evang. Kirchenge chichte. 1902.



nden  ich einige neuere, Schaffet, daß ihr elig werdet,
Warum wi du doch für morgen. Aher auch hier i t dem
Pietismus gegenüber  o gut Wwie völlige Zurückhaltung beobachtet.

Anders i t das m der auf Seite 681 bis 824 gebotenen
„Zugabe. — Der „Neue ten Evangeli chen — Kern-Lieder“.
Urch  ie wa das Buch auf 603 Nummern an Hier te
Unter den Adven  tledern 5 Auf, Zion, auf! Auf, Tochter,  äume
nicht“ Weihnachten er challen uim Wech elge ang Strophe
Strophe die beiden Lieder: „Seid zufrieden, liehen Brüder“ und
„Gelobet el du, e u r Auch „Wunderbarer Gnaden
thron“ I‚  Q, und zu Neujahr „Je u L meiner Seelen Wonne.“

Die A i t gleichfalls teilwei e aeu Hinter den
Fe tliedern olg die Über chrift „Von der öpfung“ Auf die
Abendmahlslieder folgen die 2 wahren und al chen ri ten 
tum“, deren er tes i t „Du ag ich bin ein Chrif 74 Chr Fr
Richter mahn ko tet viel, ein Chri t  ein,“ Cra  elius
weckt und  chreckt „Erwach, Men ch, erwache!“, Laurenti
ockt „Ihr Sünder, omm au Breithaupt warnt:
er uche euch doch  elb t, ob ihr Im QAuben  tehet, Deßler
fleht „Mein e u, dem die Seraphinen.“ Und  o folgen  ie
einander, die Lieder des Pietismus: Mein    K 0  e u,  üße Seelen.
lu t; Wie wohl i t mir, Freund der Seelen; Heilig ter 60  &  e u,
Heilgungsquelle; Chri te, mein Leben, mein Hoffen, mein Glauben,
mein allen; Eins i t not; Hilf &  &  e u, hilf  iegen (ein e prä
Auf Chri tenmen ch, auf, auf zum Streit; Sei Lob und Ehr dem
höch ten Gut; Pfuhl voll ampf und Schwefeldun t, und andere.
Hier i t denn auch E  u meine Zu ver icht nachgeholt,
während Befiehl du deine Wege  chon um „Anhang tand,
reilich mit einer großen enge unbegreiflicher Anderungen em
Herren mußt du trauen, enn dir's  oll gehen wohl, auf  ein
CTL mußt du  chauen, wenn ein e tehen  oll Mach
einmal, Herr ein Ende —) Auch nde  ich In der Zugabe
„Lobe den Herren, den mächtigen önig der Ehren“.

Immerhin  ind und leiben die Zuge tändni  e den
WeitauPietismus mn die er Zugabe maßvoll, 10 zurückhaltend.

die mei ten Lieder die er Zugabe In vor 1675 er chienen.
„Kern und Marl,“ das Ge angbuch für die raf ark,
welches früher als 1725 hervorgetreten i t, hat ohne Zweifel auf
das Buch von 1725 eingewirkt, räumt aber dem Pietismus mehr
Gebiet ein, als die „Zugabe von 1725
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ie e Zugabe wurde von ermanni auch ge ondert vertrieben
und mit inem be onders gedruckten te ne zwei
Regi tern. Der Titel lautet

öSoe ti che — Kirchen und — gaus  An — dachten,
Worinnen W— Allerhand eue Gei treiche —— und erbauliche /
Ge a nge und QLieder — enthalten S0 ißhero in ie igen
Ge ang — chern  —  42  0  0 nicht finden ge  —7 we en.
 tatt eines —— Anhangs dem Ordentlichen Soe ti chen Ge— ——
 ang-Buch dienen ko nnen. —— Mit Gutbefinden des Mini—
 terii ans Licht ge tellet. Strich.) SOESCL, Verlegts Joh
Georg Hgermanni. —4 1727

und enthalten das egi ter der ugabe“,
den „Inhalt des Ge ang-Buchs, der Materien Regi ter“. Die er
460  nhalt weit 42 Ubriten auf Darunter 25 Von der
Rechtfertigung. Vom göttlichen Frieden. Von der Ver
einigung mit und Chri to. Vom hohen Adel der
Gläubigen. Von der Erneuerung. Eine olge, die den
Einfluß des Pietismus und  einer Ge angbücher deutlich
kennen läßt

Was auf die vier Blatt olgt, i t der ruck der „Zugabe
aus dem Ge angbuche von 1725 Er beginnt mit 681 und
chließt mit 824

Das Soe ter Ge angbuch von 1740 1746 1747. 1753

Das — Neu eingerichtete erbauliche Soe ti che —— e ang  2  —
Buch, — Darinn Der Marck und Kern der gei treich— —  ten
Evangeli chen Cieder Iin be  —  ondere Ordnung gebracht ——
obey ein gei treiches — — Gebaät  2  Buch — enen
Epi teln und Evangelien luch die — Ge chichte vo —  eyden,
Sterben, —— Aufer tehen und Himmelfahrt Chri ti 1
Und dem — Catechi mo Lutheri nden. ———— Ausgefertiget
von dem —26. Soe ti chen Strich.) SOES
In Verlag J0 Georg Zermanni, 1740

Es olg das „Regi ter der Ge änge“  ieben 0 vor

jeder Anfangszeile te die Nummer des Liedes, hinter jeder die
Seitenzahl des

Die —  — Lieder  ind m 1281 Ubritten untergebracht. Die
letzten drei (Freut euch Gottes Kinder, Durch QAm Fall i t



ganz verderbt, Was ott thut, das i t wohl gethan) bilden den
„Anhang einiger Ge änge,  o zurück geblieben“.

Wir aben hier das er te  ozu agen offizielle Soe ter Ge ang-—
buch vor Uns, das er te, das „von dem Sbe ti chen Mini terio“,
te der te  agt, „ausgefertiget“ i t Gegenüber dem zu ammen 
ge tückten Uche von 9, das auf die von 1714 und 1707
(und vielleicht noch rühere be ter zurückgeht, haben wir
hier mit einem einheitlichen (rte V thun Auch ind die Lieder
des Pietismus hier bis Iun die Tage Rambachs ver.
treten Dagegen  ind die Straßburger und Kon tanzer Lieder,
die noch 1725 In bemerkenswerter Anzahl anden, hier fa t alle
weggela  en. Aber Neander und Buchfelder  ind da
Die lateini chen Lieder  ind alle getilgt bis auf Nr des
E Veni Creator Spiritus reple

Nach allen Seiten hin (tunde  ich un dem Uche eine
enge Anlehnung das vor dem 55  ahre 1721 er chienene Arki  e
Ge angbuch „Kern und arl“ Sie 1  chon im Titel,  ie
i vor allem un der Liederauswahl hervor.

Aber  ie er tre  ich ni bis auf die Lesarten der Lieder.
Hier C das Sbe ter Buch von 1740 die Gebrechen der rüheren
Soe ter B i t die zweite Strophe von „Herzlieb ter Je u“
umgedichtet, eben o das Lied „Befiehl du deine ege  70 Ja,
Un er Buch geht noch weiter. Nr 121 i t eine Umgießung des
Zwick chen Himmelfahrtsliedes (Auf die en Tag edenten wir) in
Alexandriner Jetzund betrachten wir, daß Chri tus aufgefahren)

Selb tver tändlich  ind die (Sarten des Hannoveri chen Ge ang
u  E hier aufgenommen. Reich i t das Uch leider Un
genauigkeiten des Druckes und Ungeheuerlichkeiten un der
Angabe der Verfa  er: 7  ein ott Iun der Höh  ei Ehr“  oll
von elnecker  ein, „Schaffet daß ihr elig werdet“ von

erhardt.
erhar i t in dem Buche reichlich vertreten Es fehlen

zwar von hervorragenden Stücken noch die beiden Weih
na  ieder „Ich  teh an deiner Krippe hier“ und F  omm und
laßt Uuns ri um hren“ aber In im ganzen 32 Lieder
des ängers von „Befiehl du deine ege“ da In allen Soe ter
Büchern das O terlied „Auf, auf mein Herz nit Freuden“
Ein Himmelfahrtslied gleicher Anfangszeile, das in allen  teht,
hat mit Gerhardts O terliede wenig oder m gemein.



Die Auswahl aus dem Liederbe tande des Pietismus i t
maßvoll und nüchtern. Schwärmeri ches und Treiberi ches i t ab
gewie en. Man hat  ozu agen nur das unumgängliche Gut aus
den pieti ti chen Sammlungen dargeboten, das, welches man un
der That den Gemeinden nicht länger vorenthalten konnte
Während von eL  ich 14 nur ein Lied fand (Je us
i t der hön te Nam)  tehen hier außer die em Die Seele
Chri ti heilge mich, Ach  agt miur ni von old und Schätzen,
Höch ter rie ter, der du dich, e u, komm doch  elb t mir,x
Wo will t du hin, weil's en i t, Mir nach,  pricht ri tus,
Uun er Held Auch von eni i t mit threm iede vertreten
Spener und Francke  ind da und alle die halli chen
Dichter, von Neander die Lieder Abermal ein 2250  ahr
verflo  en, Meine Hoffnung  tehet e te Du unbegreifli höch tes
Gut, ieh, hier bin ich, Ehrenkönig, Lobe den Herren, den mächtigen
önig der ren, eben o Buchfelders Erleucht mich, Herr,
mein Licht Laurenti und +  E., Arnold
und ern tein  ind vertreten, aber auch chon amb ach,
10 Schmolck Die beiden letzten und 0 (mit  einem
1728 gedichteten, 1731 gedruckten lede 0 habe nun den
run. gefunden“) zeigen, wie weit herab man In der Ufnahme
auch der zeitgenö  i chen Lieder i t

Das Buch von 1740 hat  päter dreimal eine (ue Titel
jahreszahl erhalten: 1742, 1746, 1747 Es i t aber in allen
vier Usgaben nur ein ruck Auch un den usgaben von 1753
und 17  O jeder abe Ctte für ette der
 elben wie un der von 1740 und den drei folgenden; die
Hpen  ind auch die elben, au  en einige auf dem itel 
blatte; viellei i t ES ein Satz

Von der Ausgabe von 1740 und 1747 liegen Uuns Exemplare
vor, die mit der im 60  ahre 1747 un emgo durch 5•  ohann
Heinrich eyer gedruckten und verlegten tbe zu ammengebunden
 ind, mit welcher die usgaben die es E im Format, ein
av, überein timmen.

Da Hoe ter Ge angbuch von 1770
Das Neu-— vermehrt Aund verbe  erte — Soe ti che —

Ge ang-Buch, —— Darin —— Die be ten Evangeli chen Lieder —
So alte als (uUe —— Ge amlet 180 unter ewi  e Ordnungen —.
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gebracht  ind ——— Wobey ein gei treiches —2 Gebet  —  Buch Neb t
denen — Epi teln und Evangelien Auch die Ge chichte vom
Veiden Sterben N

— Ufer tehen 18 HZimmelfahrt E u
hri tt Und dem AusCatechi mo Cutheri en
gefertiget von dem Soe ti chen MINISTEHERIO Strich.) ———

Verlag an Henrich Ebersbach 1770
+* das Titelblatt Die Rück eite i t leer enthält

die Widmung
Denen  a mtlichen „ECvangeli ch— lutheri  en Gemeinden ——

In der und auf der Boerde — wird die es Neu-vermehrt
und verbe  erte Ge an gBuch —2 5  um ———— flei  igen und
Gebrauch bey dem ——— offentlichen Uund be ondern Gottes—

——dien te Üübergeben — mit dem hertzlichen Wun che — daß
der 5 ER Uun er TLTCLT nach  einer u ber chwenglichen
Snade darauf reichen und be tandigen egen ëlů1— egen
wolle ur ferneren Verherrlichung  eines allerheilig ten
Namens — òun heil amen Erbauung vieler Seelen — zweite
ette von 2 II Damit be onders dadurch — Die Andacht
und Inbrun t des HZerzens erwecket enne ethe
eindringlicher Wün che! èòun hier auf Erden ein  eliger Infang
— 5 Cwigen Lobe OTTES IM Bimmel gemacht werden

— OOloss 3, 16 a das Wort Chri ti aus  2
gedruckt!. Wie elig i t der Ort Gottes Wort

Schwange geht  ein zwölfzeiliges Gedicht!.
Die vler folgenden enthalten das „Regi ter der

Ge änge“
Dann folgen auf 1—350 die Lieder des E von

1740 Nr 562 Überein timmung 563 5 Herr
ni kann auf die er Erden“ 1740 Die drei Lieder we
1740 als „Anhang gegeben  ind (563 565)  ind 1770 m den

Anhang vertet
Die er „Anhang auserle ener Ge änge“ Uhr das

Buch von 1770 weit 4*  ber das von 1740 hinaus Er
—351—440 und umfaßt die Nummern 564 bis 714 te e

151 Nummern verteilen  ich Iun olgende Ab chnitte
Von Chri ti Per on Amt und Ständen Geburt Chri ti

Leiden Chri ti Aufer tehung Chri ti Himmelfahrt
Chri ti eiliger et Gottes We en Eigen chaften
er onen ertke Gnadenmitte und Ordnung des et
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Hauptpflichten und Ugenden der ri ten. T uim Leiden
E inge Morgen Abend
Wie Über chriften der  chnitte  o die Liederdie e

Rationali ti ch  ind  ie nicht, das zeig glei der er Ab chnitt
uin  einer Über chrift. ber  ie verfahren mit den Gnadenmitteln
und der Ordnung des Heils  ehr  ummari ch. Der Liederbe tand
wei et eln dreifaches emen auf Zum er ten Es i t eine
Anzahl älterer, namentlich pieti ti cher Lieder nachgeholt,
Dir, dir, ehovah, will ich  ingen, Mein eilan nimmt die Sünder
an, eele, was rmüd t du dich, Meine Sorgen, ng und
Plagen, bin 14, Herr, un deiner Macht, Wie eu ahin
der en  en Zeit, Der Tag i t hin, mein &&  *  e u, bei mir bleibe
Zum zweiten. Den eigentlichen Hauptbe tandteil des nhanges
bilden Lieder von Rambach und Schmolck und
thren eno  en, nüchterne, betrachtende Dichtungen des  päteren
Pietismus oder der Ute der Orthodoxie, darunter manches
eute völlig ver chollene Lied Zum ritten Gellert und
 eine Ule i t iemlich ar vertreten Auch hier  ind haus
backene Lieder, die nan bevorzugt hat Zwar „Des Leihes warten
und ihn nähren“ CL „Herr, laß mich doch gewi  enhaft
mein zeitlich Gut verwalten“ und „Dein Wille Gott, ich
 oll mich  elber liehen“ erinnern ar die Trivialitäten des
Rationalismus. Bemerkenswert i t, daß von O P  0 und
 einer Ule eben owenig ein Lied da i t, als etwa von ampe,

ge chweige N Über das anze reitet
 ich  ozu agen ein ewo  CT Himmel. Kühne Unmittelbarkeit i t
gar  elten, die eflexion waltet vor.  t te e ammlung nicht
rationali ti ch,  o kündet  ich doch der herannahende Rationalismus
in ihr

Der ru der Ausgabe von 1770 i t zwei paltig. me
Ausgabe von 17775, die auch mit verändertem te und der
Jahreszahl 1778  ich ndet, i t In größeren Lettern ein paltig
gedruckt. Die Ausgabe von 1777 timmt bis auf die Jahreszahl

mit der von 1770 überein; eben o, abge ehen vom itel,
die von 1778

Was wiur bis hierher über das Buch von 1770 ge agt
haben, ergiebt  ich Raus ihm  elb t Wir  ind aber Ugleich un
der Lage, über dies und die folgenden Bücher urkundliche
aterta aus den Soe ter Pfarrakten mitteilen zu können. Wir
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verdanken te e Mitteilungen dem errn Pfarrer Rothert. Bei
die em nla  ei auch bemerkt, daß  ämtliche Ge angbücher der

be die Uuns für le e Arbeit vorgelegen haben,  ich Im
Be itze des Herrn Pfarrer Rothert befinden, Aausgenommen das
von 1714 und die Ausgabe von 1742M elde gehören dem
Stadtarchiv be QAus dem  ie Herr Profe  or Dr. Vogeler
uns zul Verfügung  tellte

Den ruck des Ge angbuches von 770 hat der In pektor
des gei tlichen Mini teriums und Pa tor zu St etri, 250  ohann

Er Wwar eit VAlbert aus Schwefe angeregt.
Schwefe und dann von 1750 bis 1799 in oe als Gei tlicher
thätig:  eine lange Wirk amkeit um pann ein gut eil des Zeit
alters des Pietismus und des Rationalismus Als In 
 pektor chreibt CETL 1768 das gei tliche Mini terium „Wegen
höch tnötiger Be chleunigung einer neuen Uflage un eres Ge ang—
buches“ Dem Drucker er  0 ird ern Vor chuß aus den
Kirchenka  en bewilligt. Das „Stadtgericht“, der Magi trat,
der den Neudruck genehmigen hat,  chlägt bor, bei die er
Gelegenheit das Ge angbuch „von  einen Fehlern  äubern und
einen leinen Anhang von e ängen Qus andern Büchern“ ab 
drucken la  en Der Anhang ird vond Mini terium be chlo  en.
Er umfaßt, wie wir  ahen, die Nummern 564 bis 714

Als das Buch  chon ern ahr Im ebrauche gewe en war,
verfügte die Clevi che Regierung, wenn künftig eimn oder
verbe  ertes Ge angbuch gemacht werden  olle, dann  ei „vorhero
die Approbation un erer ie igen Landesregierung einzuholen und
das Manu kript zuvörder t zur Revi ion anhero allerunterthänig t
einzureichen“.

Die IV  e Selb tändigkeit der oe ird durch
le e Verfügung al o als ni vorhanden ange ehen. Die Zeiten

arm elig und Arm Das rgiebt  ich auch aus den Ver
Demhandlungen ber den ruck der Usgabe von 1770

Drucker fehlen zu threr Her tellung die Mittel Darum bewilligt
ihm das gei tliche Mini terium der Vor chü  e aus der
St Petri-Armenka  e Thlr., Qus jeder der anderen Gemeinden

Thlr Stüber Später en afur Exemplare an die
Armen geliefert werden. Doch ru er  +  o lang am, daß

in einem halben 11  ahre nuLr drei ogen fertig Er muß
nun die ertigen ogen immer ofort dem Mini terium einliefern,
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das  ie auf der Bibliothek in der Petrikirche verwahrt. Endlich
am 2 Mai 1777 i t der ru der dreitau en Exemplare
eendet er elbe ruck rhielt Im folgenden 155  ahre ein
Titelblatt mit der Jahreszahl

nter dem Augu t 1778 chreibt In pektor Hennecke,
daß der ru des E vollende  ei Daher  ei nötig, „über
die Einführung un den gottesdien tlichen Gebrauch der neuen
Lieder gemein chaftliche Verabredung reffen.“ Die e Außerung
i t dunkel Neue Lieder enthie das Buch von 1770, nicht aher
de  en Neudruck von 1777 (und th vermutet,
vielleicht  ei die Ausgabe von 1770 (kleiner ru er t gleich 
zeitig mit der von 17707 1778 (grober ru fertig geworden.
Dann bezöge  ich die Außerung ennecke auf das Buch von
1770 In  einen ver chiedenen Usgaben. öglich auch, daß man,
wiewohl die Exemplare von 1770 läng t fertig da agen, mit
der Einführung des E  o lange warten be chlo  en atte,
bis auch die Ausgabe in grobem ruck vorläge. Jedenfalls War
das Buch von 1770 noch ni zur eigentlichen Einführung
gelangt Und die rage der Einführung War  o heikler
geworden, als inzwi chen die Königliche Regierung (e einen
Ge angbuchs Entwurf um Manu kripte vorgelegt atte, der zur
allgemeinen Einführung eines einheitlichen Ge angbuches ühren
be timmt Dar.

Am Januar 1777 war nämlich eine Verfügung der
Königlichen Regierung Cleve 2.  ei Ab icht, für
alle lutheri chen Gemeinden die er vereinigten Länder (Cleve-Mark)
ein Ge angbuch einzuführen. nbet rfolge das Manu kript eines
 olchen Es  ei vo  — Märki chen Mini terium geprüft. Auch das
Soe ter Mini terium  olle CS prüfen Dann  olle zur Prüfung

das Lipp tädter Mini terium weitergehen. Die Verfügung i t
Vo  — Freiherrn von Danckelmann unterzeichnet. Das Sbe ter
Mini terium erfährt nun vonk Pfarrer und In pektor E
eve, daß der reiherr von Danckelmann auch der Verfa  er
des Ge angbuchsentwurfes i t be lehnt die en niwur ab

Das Schick al die es Entwurfes war uim 95  ahre 1780 be
 iegelt Da er chien bei ylius un Berlin jenes rationali ti che
Ge angbuch von Diterich und eno  en, das jämmerliche Mach—
erk eichter Aufklärung, das „auf Sr Maje tät allergnädig ten
Spezial-Befehl“ vo  — Oktober 1780 „Uum Späte ten mit dem
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Anfange des en 6  ahres un un eren  ämtlichen Provinzen
zum öffentlichen Gebrauch in den evangeli chen Kirchen und Schulen
eingeführt  ein“  oll ies i t Friedrichs des Großen „gnädig ter
ille“ achmann, Zur Ge chichte der Berliner Ge angbücher.
Berlin 1856, 209 Doch die es Buch prote tier
der Sbe ter Rat Es treite wider die Privilegien Sbe ts, daß
das Buch der Soe ter U aufgedrängt werde, da die Ver
waltung der kirchlichen Angelegenheiten der dem ate
zu tehe. Auch In pektor Hennecke prote tiert. So leibt, während
die raf cha Mark durch die unzeitige Willfährigkeit thre In 
 pektors, Pa tor von Steinen zu Frömern, mit dem ent etzlichen

berBuche beglückt wird, die be von ihm ver chont.
auch un der Graf chaft Mark vermochte trotz aller Bemühungen
von Steinens das Buch nur in Gemeinden en
gewinnen. Alle übrigen prote tierten dauernd mit Erfolg In  *
wi chen 0 der große König  chon uUunterm 18 Januar 1781
 ein berühmtes Toleranzpatent In en des Ge angbuches,
durch der Befehl vo  — Oktober 1780 außer ge etzt wurde,
erla  en. be konnte al o getro t  ein eigenes Ge angbuch
behalten. Aber behielt 8 °ne noch wenige ahre unverändert.

Sie haDie Aufklärung auch hier ihr Werk thun
un der enkbar wunderlich ten ei e un dem Ge angbuche von
1789

Das Hoe ter Ge angbuch von 1789
Neu — vermehrt n80 verbe  ertes ——— e angbu fu r

die % Oe und deren Beho rde ——— ausgefertiget vo —..
Mini terio a e 1  en der Soe t.) Strich.) Oe
1789 — Bey riledri Wilhelm

Es folgen vier F  egi ter der e änge“
Dann kommt das Buch von 1770 mit dem Lieder

be tande (uUmmer für Nummer, Nr 1—714 ber während der
arglo e Betrachter glaubt, das Buch von 1770 vor  ich

aben, er chri man bei näherem Zu ehen förmlich über die
wunderliche Veränderung, die mit ihm i t Eine
enge CT Lieder zwar  ind un threr ur prünglichen
Ge talt geblieben. So teht gleich als Nr das Veni Creator
Spiritus reple lateini ch da Unveränder  ind Welt,
teh hier dein eben, Eins i t not, itten wir Im eben  ind
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Dagegen i t „Nun komm der Heiden eiland“ voll tändig Aum

gedi  E In „Gott  ei an Ur alle Welt“ et
„der wohl zweige tammte Held“ „Der er öhner aller 6
ächerli mutet „Vom Himmel 0 uns Die er Strophe
lautet „Vom Himmel hoch, da komm ich her,  pricht der ngel,
ich ring euch mehr, als 16 ein Seraph Nachricht bracht, die
on auch Men chen Freude macht.“ te e Umdichtung i t weder
IM Intere  e der aufkläreri chen ehre, noch des Rhythmus  pricht
dér Engél!), noch der  prach  lichen Rundung und Glätte vor

genommen. Es i t geradezu unerfindlich, we Beweggründe 3u
ihr führten, mu denn der des Anderns. um jeden ret
 ein Ander dich, oder ich freß dich Die Erhabenheit des Auf
kläri i t wahrha impo ant, oder  ie acht doch Po e, in den
trophen 911 die es Lutherliedes. Wir  tellen das A chenbrödel
rigina und den Krö us Nachdichtung zu ammen:

1535 178  —
Ach Herr, du Schöpfer aller Ding, Bi t du der Schöpfer aller Ding,
wie bi t du worden  o gering, wie bi t du worden  o gering?
daß du da lieg t auf Uurrem Gras, Damit der Men ch dir ähnlich leb
avon ein Rind Uund E el aß! und nicht mehr an der en kleb

Und waär die Welt viel nal  o weit Daß der Erden Herrlichkeit,
von Edel tein und Gold bereit, die für die Sinnen NUlr bereit,
 o waär  ie doch dir viel 3zu klein, nicht  eines Wun ches würdig acht,
3  ein eln Wiegelein. eil  ie den el nicht  elig macht
Der Sammet Uund die Seiden dein, Damit die Be timmung lern,
das i t grob Heu und Windelein, von welcher jetzt war  o fern,
rau du König  o groß und reich daß Tugend werde reich
her prang t, als wär's dein Himmelreich. und Uuche ott 3 werden gleich
Ahnlich hat man an Luther m anderen Liedern, Gelobet
el du e u Chri t, gefrevelt. Mit erhar i t man
nicht be  er Umgegangen. Zwei hen mögen aller
genügen „Wir  ingen dir, Immanuel, dir Lebensfür t und
Gnadenquell, dir Gottes ohn, dir tarken Held, dir Men chen ohn
und Heil der Welt Gelobt  ei Gott.“ „Erkenne mich, mein
üter, mein irte, nimm mich an! Von dir, Uell aller Uter,
i t mir viel Uts gethan Nun kann Ruhe nden, da du,
Herr, mich  o lieb t, mir Reinigung von Sünden, mir zur
Tugend giebf 2  Des Pap ts und Türken Mord“ i t hier

r ten Male In einem Sbe ter Ge angbuche durch andere



orte er etzt „Wie  chön euchtet der Morgen tern“ i t ar
verändert.

Und doch i t das Buch kein eigentlich rationali ti ches. Das
Bekenntnis hri to i t da 72, 2 hat  ich  elb t der
wahre ott für mich verlornen Men chen gegeben in den Tod.“
D  I  V Bekenntni von der gänzlichen Verderbtheit der men chlichen
atur i t da afur zeugen ungezählte Lieder, Nun reut
euch, lieben ri ten gmein, das, ausgenommen die V Strophe
und die eile der a  en, unverändert i t, eben o die beiden
 chon genannten Lieder „O Welt, ieh hier dein Leben“ und
„Mitten wir im en  ind“ Daneben i t freilich auch manche
tugend elige Wendung hineingekommen. Im Intere  e der Auf
ärung hat man in einigen Liedern das Yrie elei on durch
Herr erbarme dich er etzt, un „O wir armen Sünder“. In
„Mitten wir im Leben  ind“ i t dagegen  tehen geblieben.
Einige Lieder haben Schlu  e der trophen das „Halleluja“
beibehalten, andere C8 durch „Gelobt  ei Gott“ er etzt

Kurz, i t 0 Arbeit! E Freude kann dies Buch
niemand gemacht aben, nicht den treuen Seelen, die von Jugend
auf  ich den alten Lieder chätzen genährt hatten, nicht den
Neuerern, denen die alte Spei e ab chmeckig geworden war Den —
noch aber fanden jene In dem Uche mehr Ute als  ie in
jedem rationali ti chen würden gefunden aben

Was agen die Zeitgeno  en ber die e Arbeit von
Am Juni 788 0 der Rat dem Mini terium mit 

geteilt, habe  ich erboten, das Soe ter Ge angbuch CU
drucken Das Mini terium olle  ich arüber äußern, ob von
der Einführung des Berliner (des ylius von

dispen iert  ei Nun, das Wwar eigentlich  eit dem 18 Januar
1781 der Fall In pektor Hennecke aber antwortet Eine förm
liche Dispen ation  ei nicht rfolgt, überhaupt keine Antwort
Aber die habe immer ihr eigenes Ge angbuch gehabt und
die es Vorrecht behauptet. Zwar wün chen einige das Berliner
Buch, eil In dem Soe ter „Redensarten enthalten  eien, die viel

innli und undeutlich und aQher an tößig und ei verkehr
ausgelegt  ündlichen und die Be  erung und rbauung der
Seelen hindernden edanten und Begierden önnten nia und
eizung geben“. So werde man afur  orgen, „daß die Blumen
der Einbildungskraft und alles unan tändige vor ichtig ausgemerzt
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nd der elben be  ere, deutlichere und der eiligen Schrift
angeme  enere Ausdrücke einge chaltet würden.“ Pa tor
Kellerhaus an der St Georgs-Gemeinde rklärt kurz und bündig:
2  Man kann und  oll nach der Königlichen Deklaration [vom
18 Januar  ingen, was man will Warum  ollten wir
mnm be nicht thun, was die Einwohner un Berlin  elb t die
reihei aben 2

SO0o wurde das Buch denn gedruckt, und in Minden
bei Enax Die Entfernung vom Druckorte hat eine ethe
Druckfehler zuL olge, die auf der letzten ette hinter dem
Gebetbuche berichtigt  ind niter  ie gehört nich das Wort
„Behörde“ ( tatt Börde) auf dem Titel Wir aben hier
lediglich mit einer ge telzten gnoranz in alhorn Manier

thun
Der junge Pa tor Chri toph Pilger zu (Slarn

aber chreibt dem Uche die es Urteil „Der Zu atz „Vom
Mini terium ausgefertigt“ i t die beleidigend te Lüge So unerhört
 chimpflich i t der De potendruck, welchen das Mini terium  chon
hat erdulden mü  en und zwar von ganz unbefugten De poten,
daß ni alles 5 ürchten gezwungen würde. Das Buch i t
auf eine ganz unbegreifliche Art alle Ordnung 3u äußer ter
Be chimpfung des Mini teriums und Argernis des Publikums
kürzlich herausgekommen. kann das Uch für ni nderes
als für einen nach den e etzen und Verordnungen ganz
erlaubten, das Mini terium auf die unver chämte te Art be
 chimpfenden und auf die eigenmächtig te und unbefugte te Art
verfäl chten und verun talteten Abdruck des Soe ter Ge angbuches
erklären.“ egen richtet  ich die er Zornausbruch? Gegen
den Magi trat? gegen den Drucker? oder den Redaktor?
und ber War der?

Im ahre 1797 will Buchdrucker Flos das Buch (U
rucken In pektor Hennecke beklagt, daß „annoch dunkle, un

ver tändliche und wo gar an tößige Orte und Redens
arten“  ich in dem Buche von 1789 befinden und bittet zur
Vorbereitung der Ausgabe die Gei tlichen,  ie „bei mü   2
igen Stunden aufzu uchen“. Pa tor Bu ch von Dinker wün cht
ängere Zeit zuL Revi ion. Die e Ausgabe i t nicht tande
gekommen. Das Buch i t bis 1827 im Uunveränderten ebrauche
verblieben. Immerhin hat  o den Gemeinden ern gut eil
des alten Lieder chatzes bewahrt, glei manches davon un
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kläglicher Trübung Aber fa t alle kirchlichen Gebiete, die
nde des 18 Jahrhunderts neue e angbücher erhalten haben,
 ind C  chlechter gefahren, als das der be

Das Hoe ter Ge angbuch von 1827
—— ne einemDas Soe ter Ge angbuch — Iüm Auszuge,

Anhange, welcher Konfirmations— nd Abendmahlslie der,
Andachtsu bungen, die Sonn- nd Fe t tags-Epi teln und
Evangelien nod die Le  — —— densge chichte Je u entha lt. Strich.)
Soe t, 827 Druck und Verlag von ranz ilhelm Na  e

Das Vorwort i t Klage und Re ignation. Das Ge angbuch
von 1788  ei on eit langer Zeit gänzlich vergriffen gewe en.
Wirklicher Ge angbüchermangel  ei ogar unterbrechen und bren
für die äusliche und öffentliche Andacht geworden. eit zehn
ahren  ei das Verlangen nach einem Ge angbuche immer all
gemeiner und dringender geworden.  eit dem Gedenkjahre
der Reformation, Alle evangeli chen Pfarrer mn be
und brde wählten einige aus threr E, —um eine Lieder
 ammlung veran talten Nach mehrjähriger emühung vollende
wurde die ammlung von den vorge etzten ehörden nich 6E·
nehmigt Auch der Be chluß des Sobe ti chen Predigervereins, das
Magdeburger Ge angbuch vom ahre 1805, nach Fi cher, Kirchen
liederlexikon 1, XVIII, eine Mu ter ammlung des vo  endeten
Rationalismus, einzuführen, wurde von den ehörden nicht
erlaubt, vielleicht eil nan die Einführung eines allgemeinen
Landes— oder Provinzialge angbuches nicht  chwierig und hinderlich
machen wollte Die Vorarbeiten 5 einem Rheini ch-We tfäli chen
Ge angbuche  eit 1815 im Gange, 1834 i t vollende
und bald iemlich allgemein eingeführt, ie meine Schrift Das
Evangeli che Ge angbuch, Elberfeld 1835, hymnologi ch unter ucht,
en Von den ehörden wurde aher nUuL zugegeben,
daß die beliebte ten und allgemein gebrauchte ten Lieder aus dem
Sbe ti chen Ge angbuche von neuem ürften abgedruckt werden
als eln vorläufiger Behelf, auf daß doch der gottesdien t 
liche Ge ang nicht ver tumme. Unter chrieben i t die
Vorrede Dinker März 1827 Im Namen  ämtlicher
evangeli cher rediger V be und brde der eitige uper
intendent Kon i torial Rat und rediger u



Von den 714 Liedern des von 1789 finden  ich hier
267 Die en Nummern haben  ie behalten. Das Buch
eginnt mit den Nummern Auf folgt
Etwa die Hälfte der Lieder die er uswah  ind wertvolles Ut
tlele alte Kernlieder n  en  ich darunter. Von erhar
 ind Lieder da Aber es fehlen in Lämmlein geht,  t

für mich, Nun ruhen alle älder Keins der drei Nicolai
lieder, die doch either V allen Soe ti chen Ge angbüchern
 tanden, hat nade gefunden. Doch was en Dir die Mängel
weiter aufzählen? Das Uuch i t dürftig In  einem Be tande.
Auch un der Textge talt i t PS weit  chlechter geworden, als das
von 1789 War. Hin und her  ind die Lieder weiter verwä  ert.
Dennoch ude  ich noch manche ur prüngliche Strophe. Ja
„Ein Burg“ i t  o gut wie unverändert, hat auch imn

5— jeder Strophe AL un Silben.
Zwanzig  entimentale,  aft und kraftlo e Stücke bilden den

„Anhang einiger Konfirmations— und Abendmahlslieder“. SO0 i t
der ge amte Liederbe tand 267 287

Es i t enn trö tlicher Gedanke, daß dies Uch doch noch
manches edle Gut In  ich barg, ein trö tlicherer, daß chon
nach  ieben 11  ahren, 1834, durch ern e  eres, durch das van  2  —
geli che Ge angbuch von Y  ülich, eve, Berg und Mark überholt
wurde Freilich nahmen die Sbe ter  ich zur Einführung die es

die Zeit von Oven bezeugt („Die evangeli chen Ge ang
bücher.“ Dü  eldorf 1843, 2—05 daß das Buch von 827
noch im ahre 1843 dort Im ebrauche War.

Anhangswei e  ei hier erwähnt, daß der vorhin genannte
Pfarrer Pilger In Weslarn 3u  einen zahlreichen katecheti chen
riften auch eine „Voll tändige chri tliche Religions— und Tugend—
ehre imn Liedern, Ein Ge angbuch für höhere und niedere Schulen
herausgegeben hat, de  en vierte Auflage 1829 Iun be gedruckt
i t Das Buch i t ein Denkmal des platte ten lehr und rühr
 eligen Rationalismus. Im Anhange er chein nach der „Er 
munterung zur Tugend“ auch die „Geburt Je u“ Sie i t mit
fünf ganzen trophen vertreten viel be  er kommen Leiden
und Tod e u Weg, O tern hat das Lied „Chri t i t er tanden
und außerdem eine Strophe, ng ten alles un allem zwei



trophen. Das i t das Kirchenjahr V einem Buche von
334 Nummern! Wir verlieren über das Werk kein Wort weiter.

Keins der Soe ter Ge angbücher enthält irgend enn egi ter
außer dem alphabeti chen. Die liturgi chen und  on tigen Nach 
wei e, die  ich un den Dortmunder, E  ener, Lipp tädter und
 on tigen Ge angbüchern nden, fehlen hier gänzlich. Die Namen
der Liederdichter nden  ich in allen, ausgenomm 1789 und
1827 Auf die Gebetbücher, die den Ge angbüchern bei
gefügt  ind, i t ichtliche orgfa nach Auswahl und à  nhalt
verwendet. Das von 1789 i t rationali ti ch beeinflußt, das von
1827 er t recht



Die Ge angbücher von*
Das Tipp tädter Ge angbu von 1712 und 72

ordhoff l un  einer „Nachle e zuL Buchdrucker 
ge We tfalens“ (XLI, , 135 f mit, daß Lipp tadt,
nachdem dort 905  ohann We termanns Auslegung der zehn Gebote
(„Katechismu 7  — no We termann + 170, der
Katechismus NII u die Unter chrift räg „Lippie Anno
mdxvxiiij.“) Im 250  ahre 1524 gedruckt worden  ei, er t Im Jahre
1110 eine dauernde Druckerei wieder erhalten habe In die em
ahre  chlug Michael Herb t hier  eine Pre  e auf, begün tigt
von der der Preußi chen nd der Lippi chen Regierung.
Die e Pre  e örderte mehrere Bücher zu Tage, be onders aber
die privilegierte N le e begann November
1710 Sie 0 Be tand Ein remplar vom ahre 1788
rãg den Tite „Lipp tädti che eikung“.

In der Buchdruckerei von ichael Herb t er chien bald nach
ihrer Einrichtung un Lipp tadt auch ein Ge angbuch. Nach
Nordhoff (a 136) räg den Ttte

Neues Chri t-Evangeli ches Ge angbuch ne an

geha ngtem Gebat-Bu chlein. Es er chien nach Nordhoff 1712
mn 8°

Ein remplar die er Ausgabe  cheint das Buch  ein,
welches  ich in Wernigerode (Hb befindet. Es hat keinen
Titel. Vielmehr i t die Untere Hälfte eines Titelblattes eines
Buches mit den Evangelien (und  teln dem titello en Uche
vorgebunden. Auf die em Titelblatt des Evangelienbuches E
Unten Unter einem Blumen trauße: „Lipp tadt, gedruckt und ver
legt — Von ichael Herb t priv. Buchdr. 1713.7 ben i t das
Papier ergänzt und hand chriftlich darauf ge chrieben: eue
Lipp tädti ches — Ge angbuch, amm einem — Gei treichen —

„ Kirchenge chichte. 1902
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Gebet-Buch —— Auf der Rück eite die es Blattes beginnt (untere
Hälfte) der Abdruck des Evangeliums vo  — er ten Advent
or  cheint ein remplar des Buches mit dem voll—

 tändig gedruckten te ge ehen 3 haben. Seine Titelangabe
verdient bis auf weiteres die höhere Glaubwürdigkeit. Daß wir

aber hier mit ein und dem elben Uche thun aben, i t
wahr cheinlich. Papier und ruck des Titelre tes des

Evangelienbuches  timmen mit Papier und ruck des Ge ang
E Insbe ondere der Blumen trauß auf dem Tite findet
 ich am Schlu  e des Gebetbuches als Schlußvignette wieder.

Wir durchwandern zunäch t das Ge angbuch, —um dann eine
zu ammenfa  ende arakteri tik davon geben Abet führen
wWwir einige, mei neuere, Lieder 0 deren Vorkommen hier be
onders bemerkenswert er  eint.

NrMorgen-Ge änge —  —1 Das walt Gott, die
Morgenröte. Das Lied, un der ur prünglichen Ge talt
uer t Wolfenbüttel 1672 gedruckt,  teht hier in der über—
arbeiteten orm, we (nach Fi cher L., Supplement,

24) wahr cheinlich aus dem On chen Ge angbuch von
1676  tammt, und deren (15. Strophe beginnt
Hierauf will ich nach Vermögen meine Arbeit fangen
er die em  ind noch zwei Ungere Lieder da rich
du chönes Morgenlicht (Nürnberg und Je u,

Alle andern LiederUße icht ( Lange, Halle 1697)
die es Ab chnittes  ind älter; doch i t auch Wach auf, mein
Herz, und inge (1648) von erhar abet

64 Mittags— oder Ti   Ge änge. 14— I Uur alte Lieder
III Abend-Ge änge. 8—2 Hier auch d. Der lieben

Sonne Licht und  (1671) Die acht i t vor der Thür
(Braun chweig 1686, auch hier die  ieben trophige ung
Lob nd Dank -Ge änge. 29—45 Hier will
zu aller Stunde (1648) Mein Gott und önig, deine Güt
(1673) Nun danket alle ott WV der vier trophigen Fa  ung
(Hannover). Das Magnifikat (Bibelwort, dann „reim 
weis“) der Lobge ang des acharia (Bibelwort), Sei
Lob und Ehr (1675)

46 — 53Sonntags-Ge änge.
VI Advent 54—59 Ho ianna Davids ohne, der  oll hoch

gelobet  ein (Keymann, 1655)  5 Kein Lied von erhardt.
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VII eihna 60— 4 Ermuntre dich chwacher ei
(1641) IN —l jubilo als Mi chlied Puer Natus

Bethlehem zehn zweizeiligen lateini chen und
eu  en Strophen Fröhlich  oll mern erze pringen
Freuet euch ihr ri ten alle (1646)

III Neujahr Hilf, Herr e u laß gelingen
eiligen trophen V Abermal enn ahr

verflo  en (1680) Nachdem das alte ahr verflo  en
(Knorr von Ro enroth,
Name e u 84— 88 e u nerner Seelen Ruh une
burg e u  üß Wwer dein edenkt (1612)
Wie  —— Immanuel Herzog der Frommen 1670)

89 91Er cheinung hri ti auf ihr Chri ten
i t Zeit Für le e Umänderung des Weißel chen

Liedes „Nun lebe cel i t Zeit“ enn Fi cher
keinen früheren Fundort als das reylinghau en che Ge
angbuch 1714  t das Lipp tädter Buch wirklich 1712
er chienen  o i t hier ern früherer Fundort die es Liedes

XI Pa  ion —2—1 Von erhar aup voll
lut und Wunden Ein Lämmlein geht und die

Sei miu tau endmal gegrüße hri ti Tod
i t am eben Frankenberg rich
nitzwei meln erze rummer

XII Aufer tehung Chri ti 23—133
XIII Himmelfahr 134 140 Ach wundergroßer Siegesheld

omburg
XIV eiliger er 141 149 144 Veni sanécte Spiritus

reple Lateini ch 145 „Auf Teut ch 74 Brunnquell
aller Uter (Franck heilger ei Hannover che
Bearbeitung
Dreieinigkeit 150 154

XVI 155—157Heilige nge
NII Zehn Gebote 158 161

Glaube 162—166
XIX Gebet 167 173 mne Anzahl Vaterun er Lieder

Qufe 174 177
XXI Abendmahl 178—190 Schmücke dich, tebe eele

unverändert. fri Gottes Ti ch inteln
1680, von Molanus). e u Chri t, mein  chön te
Licht (von Gerhardt) ier!
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XI Buße 191 — le  er ater, ich, de  In Kind
(Tietze, 1664 Hier: Mitten I im Leben in
hr armen Sünder, kommt Uhauf (Laurenti.
Rechtfertigung. 226—232
Göttliches Wort —223—23

XXXV 238—247Chri tliche I*
Regierung und or orge Gottes 248—267 Es en
mir Gedanken ein, ob ich auch werde elig  ein.
Befiehl du deine Wege, nit llerlei Anderungen.
Meine offnung tehet (J Neander
In allen meinen Thaten: neun trophen, die
etle nur  echs ilbig ö So  ei nun,
eele, N N

XXVII Vereinigung mit Chri to. 268—273 §te on euchtet
der Morgen tern, Uunverändert. Mein Je u  üße
Seelenlu t, mir i t ni außer dir bewußt
Lange). Mein e   u, du, mein ander

XXVII
ingende und klingende erge, von ranz og
Chri tliches Lehen und andel 274— 287 Das güldene
ABC ein auf ott  etz dein Vertraun. Herr
96,  e u, Gnaden onne 1697, von Gotter).
Be ondere chri tliche Tugenden. 330 Schaffet,
daß ihr elig werdet, ihr, die ihr wollt  elig  ein (1664)
La  et uns nit e u iehen (1652). Ach  agt mir
nichts von old und Schätzen (von 5 Scheffler,

Je u, 25„  e u, du mein L  ehen (1658) Sei ott
getreu, halt  einen Bund (— Franck. *  e u,
hilf  iegen 0 Du kann t nicht, e u
Chri t, für mir verborgen bleiben (Minden 1689;
vom kananäi chen Weibe). bin u und
U (von Klemens Thieme, in A Luppius
Ge angbuch, E  4 bin 9 nach
Gottes en (von Andreas Tug, ebenda; das Lied
hat Lipp tadt 1442, wie auch ingende und klingende
erge 698 und Kern und Mark, vor 1721 nicht elf,
ondern zwö Strophen). Was frag ich nach der
Welt (Pfefferkorn, Fahr nur hin, du  chnöde
Welt (H eLr Sag, was alle Welt
mit threm u nd eld (aus dem katholi chen Ge ang



buche bln 1623, zehn Strophen). Wunderlich
i t Gottes Schicken Weißenborn, 1683,
gedruckt Herr, mein Gott, ich muß 8

klagen le eines Predigers, von Hein ius,
le e Rubrik i t offenbar mit be onderer Sorgfalt

gearbeitet. Hier nde  ich eine Anzahl origineller,
auch 0 Teil lehrhafter Lieder, Wie  ie nicht

manches Ge angbuch bietet
XXXX Not und 1° 331—354 Mein lieber Chri t, was

elbdie Warum berechne du (neun rophen
trüb t du dich, mein erz Mein iebes Herz,
was zage t du (zwölf trophen. Melodie Herre
Gott, dein göttlich Wort). Muß denn gelitten
 ein, ei,  o geb ich mich darein (neun Strophen.
Melodie IV  (Un komm der Heiden eiland). Meine
Sorgen, ng und Plagen (Freylinghau en,

XXI n gei tlicher Seelennot 355—365 Lieb ter &  e u,
hör mein Klagen (Jena Ha t du denn,
&  5•  e u, dein Ange icht gänzlich verborgen Ge präch
zwi  en der Seele und AY  e us,

66 Die Litanei.In allgemeiner Not 66 —  75
367 ott Qter in dem Himmelreich (Die Litanei
n  iebzehn trophen nach der (lbdite ater un er
Im Himmelreich).

XXVIII Zur Zeit der Teurung und Hungersnot. 310—378
377 Vater aller Gnaden, Lied eines Armen In
reizehn Strophen, von Ri t, 1651

XXXXIV In Kriegeszeiten. 379 —388
XXXXV In Pe t und Sterbenszeiten. 389 — 394

XXXVI Wetterlieder 395 —405—
XXXVI Tod und erben 406—448 Man te zwar

deine Fröhlichkeit, Welt, in vollem Prangen  ieben
Strophen. Melodie Mein Wallfahrt ich vollende
hab) So wün ch ich nun ern gute acht (Ph Nicolai

„Nun laßt uns den Leib begraben“ i t
zwei paltig gedruckt: Iun der weiten Spalte  teht die
ntwor des Ge torbenen So grabet mich nun immer
hin 448 aben wir das Gute empfangen

bin na von neiner Utter C  be geboren



ies die(Sic ) Ehre  ei dem ater
Über etzung des Si bona Suscepimus In +

XXXVIII Vom üng ten Gericht 449 — 456 Ermuntert euch,
ihr Frommen (Laurenti.

X Vom Himmel und ewigen (ben 457—463 Ein
röpflein von den eben inx Ewig
keit, du Freudenwor (1692)  echzehn Strophen.
Von der 0  en 464 — 465 wigkeit, du Donner—
wort, alle echzehn trophen. Zwei Ort, en
ha t du vor dir (Arn chwanger,

le e 465 Lieder  tehen auf (tte 1700 Es folgt dann,
ohne Seitenzahlen, auf 37 Seiten gedruckt

Das er egi ter, Anzeige, wie die Ge änge bey den van 
geli chen und Epi toli chen Texten üglich gebrauchen  eyn

Hier  ind jedem Evangelium und jeder Epi tel mehrere
Lieder mit threr Anfangszeile und Nummer angegeben, mei t vier,
bisweilen mehr, bisweilen nur drei. Für Weihnachten, O tern,
Pfing ten  ind E drei Feiertage vorge ehen. Epiphanias i t ein
Fe ttag, auch werden Maria Reinigung, Nariä Verkündigung,
Johannistag, Maria Heim uchung gefeiert. Sie  ind „Tage“.

Die Sonn-ichaeli aber i t, wie Epiphanias, ern „Fe ttag“
tage wi chen O tern und Pfing ten heißen „er ter“ bis „ ech ter“
Sonntag nach O tern; ihre alten Namen fehlen „In der
Still oder Kar Woche“ werden „die Pa  ions- Lieder“ ge ungen
Der Karfreitag i t nicht enannt. Auch des rnte Reformations-,
ge chweige Totenfe tes ge chie keine Erwähnung.

„Das andere egi ter“ i t das alphabeti che.
u 1279 olg  odann der nhang Einiger mehren 

theils aus des Sehl W  ohann Arnds Paradieß Gärtlein E·
ei t-reicher Gebehter“. Hinter eine Clte

5  egi ter der Gebehter“.
Die nordnung des

Sie chließt  ich im we entlichen die  on t gebräuchliche
Man kann die Ab chnitte m  echs Gruppen zerlegen:

Tageslauf (1—5) 2 Kirchenjahr (6—16, Advent bis Michaelis),
Katechismus (17—21) Chri tliche Lehen (22—31),

Außeres Lehen (32—36) Die letzten inge (37—40)
Bemerkenswert  t, daß hier nicht, wie bisher fa t In allen
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Ge angbüchern, mit dem Kirchenjahre, ondern mit den (Cbe
und Lobliedern für Tageszeit und Sonntag begonnen wird. Der
1—37 Charakter des Buches  747 dadurch zurück, der haus 
gottesdien tliche hervor. Bemerkenswerter noch i t, daß In der
vierten Gruppe die eiden Ubriten Vereinigung mit Chri to
und Gei tliche Seelennot  ich en Sie  tehen da als
Zeichen des Einflu  es des am Freilich i t die er
Einfluß er t eln chwacher Denn die fünfte Gruppe mit threr
Speziali ierung der (bte des äußeren Lehens i t offenbar mit
mehr Ie bedacht und reicher ausge tattet, als die genannten
Ab chnitte der vierten. So  tehen den  echs Liedern von der
Vereinigung mit Chri to nicht weniger als elf Wetterlieder
üher. Die fünfte Gruppe enthält überhaupt viel Berück ichtigung
von Einzelfällen In der von Ri t angebahnten ei e

Die Auswahl der Lieder
Das We entliche des damals herkömmlichen iederbe tandes

Raus dem Reformationsjahrhundert i t da Doch ehlen
die mei ten jener en Straßburger und Kon tanzer Lieder,

die wir noch Dortmund 1711, noch Ee 172 nden Lateini ches
findet  ich dreimal: In dem Mi chliede In C u  0O, mn Uer
natus V Bethlehem und Iun Veni SanCte Spiritus, reple

Aus der vorpieti ti chen Zeit des 17 Jahrhunderts In vor
allem 6 und i  t vertreten Von ihnen, namentlich

Ri t,  ich manches eute ver chollene ied. Dagegen
i t die uswa QAus Gerhardts Liedern noch recht un icher

i t nicht  einer Bedeutung ent prechen vertreten
ehr bemerken i t die ri  ch Liedertradition

(Ge enius-Denike). ihr  ind auch: Nun anket alle Gott,
und heilger el kehr bei ns ern verändert.

Die Nürnberger Dichter ehlen in dem u nicht Sie
machen mit effler (von dem ern Lied da i t Ach  agt miu
ni von old und Schätzen) den Übergang den Liedern
aus der Zeit des Pietismus. Hier n  en wir vor allem
bachim Cander mit den beiden Liedern: Abermal ern ahr
verflo  en, und Meine offnung  tehet Auch Heinrich Müller,
Schröder, Gotter, Laurenti  ind vertreten an Lieder  ind
aus dem alli   en Ge angbuche von 1697, die von Laurenti
er chienen er t 1700 Mein Je u,  üße Seelenlu t, Herr Q  5  e u,
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Gnaden onne, Je u, hilf  iegen, eine Sorgen, Ang t und Plagen
das  ind Bei piele pieti ti cher Liederpoe ie un die em u ber
 ie machen das Buch noch nicht eigentlich 3u inem pieti ti chen.
Denn größer als die Zahl der vorhandenen i t die Zahl der
fehlenden Lieder aus dem pieti ti chen Liederbe tande, der jener
Zeit n ri chem und reichem ebrauche War E ehlen Lied 
wie Eins i t not, ahre fort, Seelenbräutigam; überhaupt i t das
Freylinghau en che Ge angbuch wohl kaum für die es Uch heran,.  —
gezogen worden.

Schließlich i t noch 3u bemerken, daß auf Nr 111 gleich
Nr 113 olgt; die er 1412 ver ehentlich bei der Nume—
rierung. Das Uch hat demnach 464 Lieder, nicht 465

Dies Buch wurde in ipp tadt eu gedruckt im 0  ahre 1726
Sein tte lautet da

Neu-vermehrtes —— Thri t-Evangeli ches  a V B Y
2  lus denen —— Gei treiche ten Liedern —— —— Des eh —— Brn M.

LUTHHRI —..— Auch — Vielen anderen alten n.d leuen aus

erle enen —— Ge a ngen, —— Welche beynahe ———— mit ihren
Melodeyen ver ehen. — Sorgfa ltig und mit el zu ammen
getragen, Neb t —— Angeha ngtem erbaulichen Gebät-Bu chlein,

Vorinn — Aur Uebung wa hrer Indacht — 0 wol ta glich, —
Als auch auf die vornehm ten Se t Tage, — Und be onders
bey — Der Bu  e, B und Communion, Ver chiedene,
mehrentheils aus des — — ehl Johann Arnds aAaradieß—
Ga rtlein genom  — ene gei treiche Gebehter enthalten. ——
Strich.) —... XI TADCL, edru èun verlegt Von Adolph
HZenrich Meyer, privil Buchdr 1726

Auf dies Titelblatt, de  en Rück eite leer i t, olg ein
de  en C Seiten mit eyers Widmung die es bedeckt
 ind Er widmet „Denen — Bu rgermei tern, —— SXNDICO,
Amt-Ma nnern nu ath Der Stadt Eippe; — 1e
auch —— Denen — —— Kicht-CTeuten —— Von —— Aemtern 10
Gemeinheit —— hie elb t  o ohl — UV Bezeugung  einer
 chuldigen Danckbahrkeit — fu r alle — ihm erzeigte Ohe ohl
thaten —.. als auch Ur gehor am ten Recommendation ——— ——

Dero aller eits untertha nig-gehor a m ter dien t-gefli  ener
— Diener —— Der erleger
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Wir Aben von den 53 Zeilen die er In ge chnörkeltem Stile
gehaltenen Widmung hier nur wiedergegeben. olph
Henrich eyer Wwar ach Nordhoff (a der Nachfolger von
Michael Herb t

Die es Buch von 172  QO  timmt nun un  einen r ten 464
Nummern mit dem von 1712 überein. Hie und da nden  ich
in der Numerierung der Lieder Differenzen. In dem uche von

1726 i t die   ummer 112 ni übergangen. Uhzerdem aber
Der Lieder— ind 1720 einige Lieder andere ver etzt

e tand und die Anordnung der Rubriken aber  timmt In den
464 Nummern it 1712 überein.

ichtig aher i t der Anhang, den 1726 inzufüg Die
464 Lieder  tehen auf 1—368 369 beginnt der mit
Nr 465 bis 540 numerierte, al o 76 Nummern enthaltende

Anhang Außerle ener gei t reicher Hieder.

orgen. —465
II Abend 467—470 Der Tag i t hin, mein Je u, bei

mir bleibe 555 Neander).
— II Lob — 471 —475 Geh aus, mein Herz, und  uche Freud.

alleluja, Lob, Preis und Ehr obe den Herren,
den mächtigen König der ren
Advent. 476 Wie  oll dich empfangen.
Name e u 477—480 Je u, meiner Freuden Freude
(1671) AN  &  e u, meiner Seelen Wonne (1671) 95½  e us
i t der chön te Nam (Scheffler) Mein Herzens-Je u,

Wer i t wohl wie du (1704)meine U t (1695).
VI Er  einung. 481 e u, rufe mich von der Welt, daß

ich (Dre e,
VII Reinigung Mariä. 483 Zwei Lieder von der Reini—

gung des Herzens Ach, daß ein jeder nahm in Acht
(Laurenti. Wie ird doch  o gering (ebenfalls
Laurenti.

444 Pa  ion. — 485—490 Die Seele hri ti (Scheffler)
O du Liebe meiner te  be (E Senitz) Lamm, das
meine Schuldenla (Freylinghau en.
Aufer tehung Chri ti. 491 Leht ri tus, was bin ich
etru (Schade, SE   el Wo will t du hin
(Scheffler)



Pfing ten 493
XI (be 495 Sieh, hier bin ich (V Neander

XII Abendmahl 496 weiß enn Blümlein (1586)
III Uße — 498 502  chäme mich vor deinem Throne

— eander
XIV or orge Gottes 503 510 Wer wohlau i t und

e und Gerhardt)
XV 311—515Vereinigung mit hri to Geh auf meins

Herzens Morgen tern er Liebe die du nich
zum (Scheffler) Schatz über alle 0 (Liscow,

Seelenbräutigam (1697) Zeuch mich zeuch mich
mi den Irmen (J Neander)

XVI Chri tliches Leben und Wandel Nachfolge Li ti 516
bis 523 Du UI ich bin ern Chri t Eins i t not
Es ko tet viel enn Chri t  ein Es i t nicht  chwer,
ern Chri t  ein Heilig ter e u Heilgungsquelle

XVII
Mir nach,  pri Chri tus effler)
Be ondere chri tliche Tugenden — 524 — 53 Hier mehrere
Bußlieder und Lieder vo  3 gei tlichen Kampfe Von
Franz Vogt Sünder  ei doch ni  o in
Wer i t der bö en Von Scheffler Auf
Chri tenmen ch auf, auf Stretit Von Wolf

W ihr Jungfrauen uin *H9  L  ied M grellem
Lon i t 5 weh der Weltling Argem Aug, die  ich
allhier vergaffen

und 10 —534 537 I   t ott für mich  o
Gerhardt)

XIX Tod und erben — 538— 540 bin Eern a t auf
Erden Gerhardt) Wie fleucht 0  in der Men chen
Zeit 6( eander

Es folgen dann ohne Seitenzahlen die beiden egi ter Wie

1˙1 nur nach dem größeren Inhalte des erweitert
Endlich, mit neu beginnend, mit S. 76 leßen der
Gebetsanhang, der  chon 1712  tand

Der vor tehend MnM  einen Abteilungen und einzelnen charak
teri ti chen Liedern dargelegte ausge prochen

En Charakter bloß die oben aufgeführten  ondern
auch die anderen Lieder die  ich hier finden ent tammen zumei t
dem U des reylinghau en chen Ge angbuches



1 i t hier mit  ieben Neander mit  echs
Liedern vertreten Von ampe und Cra  eliu nde  ich keins

So rern pieti ti ch War bis zum ahre 1726 noch keine
kirchliche Lieder ammlung Iu den (bleten der heutigen we tfäli ch
rheini chen angelegt worden Die er Anhang geht darin
ber „Kern und Mark“ ent chieden hinaus Freilich  chwärmeri che,
 eparati ti che Lieder enthält nicht n das  elben 290  ahre

en Bearbeitung er cheinende Ge angbuch aum
dem Pietismus eichlich  o viel Gebiet Ein, als die er Anhang
des Lipp tädter Ge angbuches

Als Berlin IM aAhre 1780 das berüchtigte rationali ti che
Ge angbuch CT chienen Wwar welches Uunte dem Namen  eines
Verlegers ylius bekannter i t als unter dem eines aupt  2

Diterich, wurden un erem We ten  owohl dieverfa  ers
Graf chaft M 1E als auch das Herzogtum C Ve nd die

Lipp tadt nit Sonderausgaben die es E beglückt
Die Ausgabe für Lipp tadt ieg ns CErnem ru
56%  ahre 1792 vor hr autet

Neues Ge angbuch ur die evangeli ch lutheri chen Gemeinen
Lipp tadt CMem Anhang Lipp tadt nden der

aud  und Spener chen Bücherniederlage
Die e Usgabe enthält das Mylius che Ge angbuch

verändert  einen 447 Liedern ern „Melodien egi ter zum
neuen Ge angbuch mehrenteils nach dem en Lipp tädti chen
eingerichtet“ Ern „Lieder Regi ter“. Dann aber i t ihm Ern

Anhang eigefügt, der folgenden Tite hat
Anhang Lipp tädter Ge angbuch Lipp tadt 3u

n  en der au und Spener chen Bücher Niederlage .

Die er Anhang enthält mM den RNummern 448 bis 612 die
ah von 165 Liedern Dies  ind C ältere Kernlieder, die
aber hier ar verändert auftreten —10 teilwei e völlig umgedichtet
C rationali ti che Erzeugni  e Die a lieder fehlen
ber i t „Sieh hier bin ich, Ehrenkönig“ von Y  bachim
Neander da Von Ter teegen a  V Zinzendor erwarte und
Nde man die er Sammlung kein Lied
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In welchem ahre der ylius mit die em Anhange für
Lutheri ch Lipp tadt durch das Ge angbuch für 60  Ulich, eve, Berg
und Mark aus dem ahre 1834 er etzt worden i t, ird  ich
aus den Lipp tädter Gemeindeakten ergeben. Eingeführt i t der
ylius mit dem gedachten Anhange dort wohl  päte tens 1792


